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Erhalt der Fruchtbarkeit bei 
Patientinnen und Patienten mit 

einer Krebserkrankung

Einfrieren von unbefruchteten Eizellen 

Wenn die Patientin nicht in einer festen Partnerschaft lebt 

und die Krebsbehandlung um 2 – 4 Wochen verschoben 

werden kann, besteht bei uns ebenfalls die Möglichkeit 

einer Hormonbehandlung mit anschließender Eizell-

entnahme.  Diese unbefruchteten Eizellen frieren wir in 

einem besonders schonenden Verfahren (Vitrifikation) ein. 

Einfrieren von Eierstockgewebe

Durch eine Bauchspiegelung entnehmen wir einen Teil 

des Eierstocks und frieren diesen ein. Das Gewebe wird 

später bei einem Funktionsverlust der Eierstöcke trans-

plantiert, um eine spontane Schwangerschaft zu ermög-

lichen oder eine künstliche Befruchtung durchzuführen.  

Unser Konzept:

Wir haben alle weltweit verfügbaren Maßnahmen zum 

Erhalt der Fruchtbarkeit bei Männern und Frauen eta-

bliert. Der derzeit verfügbare Maßnahmenkatalog erlaubt 

eine individuelle Anwendung einzelner oder kombinierter 

Behandlungsmethoden. Damit haben wir eine realistische 

Chance – bei einer Schädigung der Eierstöcke oder des 

Hodens – Ihnen ihren Kinderwunsch zu erfüllen.

Folgende Maßnahmen stehen zur Verfügung:
	 �’ �Beurteilung der Funktion von Eierstock und Hoden 

und  Fertilitätsberatung

	 �’ �Einfrieren von Spermien und Hodengewebe

	 �’ �Einfrieren von befruchteten Eizellen nach IVF / ICSI

	 �’ ��(�L�Q�I�U�L�H�U�H�Q���Y�R�Q���X�Q�E�H�I�U�X�F�K�W�H�W�H�Q���(�L�]�H�O�O�H�Q�����9�L�W�U�L�í�N�D�W�L�R�Q��

	 �’ �Entnahme und Einfrieren von Eierstockgewebe

	 �’ �Verlagern der Eierstöcke in den Oberbauch aus 
einem geplanten Bestrahlungsfeld

Information für 
Patientinnen, Angehörige

 und Einweiser



Warum Vorsorge für die Fruchtbarkeit

Die Überlebenschancen nach einer Tumorerkrankung 

haben sich in den vergangenen Jahren – dank moderner 

OP-Verfahren sowie Chemo- und Strahlentherapie – 

deutlich erhöht. Ein großer Teil der Patientinnen und 

Patienten überlebt heute diese Krankheit. Viele davon 

wünschen sich später ein Kind. Leider werden durch die 

Behandlung nicht nur die Krebszellen vernichtet, sondern 

auch Zellen und Organe, die für die Fruchtbarkeit wichtig 

sind. Diese können für einige Zeit oder auch dauerhaft 

geschädigt werden.  Dadurch bleibt vielen Paaren später 

die Erfüllung des Kinderwunsches verwehrt.

Einfrieren von Spermien

Männer haben die Möglichkeit, vor Beginn der 

Krebsbehandlung ihre Spermien einfrieren zu lassen. 

Liebe Patientinnen und Patienten, 
mit der Diagnose Krebs sind Sie einer besonderen seeli-

schen und körperlichen Belastung ausgesetzt. Viele 

Fragen und Ängste beschäftigen Sie und Ihre Angehörigen. 

Sicherlich möchten Sie sich zuerst auf Ihre Behandlung 

konzentrieren und darauf, wieder gesund zu werden. Eine 

spätere Familienplanung rückt dabei in den Hintergrund. 

Trotzdem kann es wichtig sein, sich vor der Krebsbehand-

lung mit der Frage nach dem späteren Kinderwunsch zu 

beschäftigen. Denn Ihre Krebsbehandlung kann unter 

Umständen die Fähigkeit verhindern, später Mutter oder 

Vater zu werden. 

Eine Entscheidung für den späteren Kinderwunsch muss 

daher von Ihnen vor Beginn der Behandlung getroffen 

werden, da alle Maßnahmen zum Erhalt der Fruchtbarkeit 

nur in diesem Zeitraum sinnvoll sind.

Wir möchten Sie unterstützen, 

das Leben mit und nach Ihrer 

Erkrankung zu bewältigen. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

uns. Natürlich können Sie uns auch 

über Ihren behandelnden Arzt 

kontaktieren.
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Diese können über viele Jahre gelagert werden. Wenn 

nach Abschluss der Behandlung keine oder nur sehr weni-

ge Spermien gebildet werden, kann auf unser Spermadepot 

zurückgegriffen werden. Dank dem Einsatz von High-

Tech-Geräten und der besonderen Sorgfalt unserer 

Mitarbeiter garantieren wir Ihnen, dass Verwechslungen 

im Spermadepot ausgeschlossen sind.

Einfrieren von befruchteten Eizellen

Kann die Krebsbehandlung um 2 – 4 Wochen verschoben 

werden, können wir nach einer Hormonbehandlung 

Eizellen entnehmen, mit dem Samen des Partners 

befruchten, anschließend einfrieren und für Sie konser-

vieren. Diese Möglichkeit besteht für Frauen in einer 

festen Partnerschaft. 


